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Briefkasten der Redaktton.
An viele Einsender. SBie oftmal rotr ben Satj oom ,9tetf, ber

in ber grûfjfinpënadjt fiel" burdjmadjen mufjten bu afjnft e8 ntdjt ,im rounberfdjönen 3Jtonat SOtai* unb roenn'S 3J?ailüfterf roetjt* nafjeju
baë gleidje Quantum, bingegen nur ein einjigeS (Sebidjt SlffeS neu, madjt
ber 3){ai* unb ba8 roar ju oorfaut, e8 blieb eben leiber beim Sitten.
Puck, D. v. B., Falk, ©an! unb frofje getertage. Hilarius. SBo fteefit
©u? ©offenttidj nidjt SJtuni bö?, bie Safte in Oalläpfeltinte oerroanbefn
unb fdjreiben, bas fjifft gegen affe Säubi*. Artos, 3fjr ©ebidjt ifi
oiet ju fang ausgefallen unb um bte ©efdjidjte furj ju madjen fjaben
roir e8 geftridjen. Bärni. SBrëfjatb benn biefen 3J?enfdjen tädjertidj
madjen? ©aë beforgt er fdjon fefber. F. Cr. Qfjr SJtanuffript fefjnte
fidj förmlidj nadj bem 33apterforb.

Verschiedenen. Stnomjmeë rotrb nidjt berüetfidjttgt.

Strafpredigt.
SS ift unglattblidj, mie oiele SJtenfdjen eë nodj gibt, bie trot) aller ruoljlï

gemeinten ärjtlidjen ©rmafjnungen nidjt baju ju bringen finb, fidj um bie Pflege

ifjre§ ÄörperS ju befümmern. Seine ©pradje ber SBeit ift imftanbe, foldje 33er=

fetten auë ifjrer Setfjavgie aufjttrütteln. Slm meiftett toirb berjenige ^örpertfjeil
oernadjtäfjtgt, ben toir fo fefjr nötig geBraitdjen unb oon bem unfere ganje 23er=

bauung, alfo unfer SBoijlbefinben übertjaupt abfjängt, berjenige Körperteil, ben

nur nur etnmaf im Seben oollftänbig befommen, ber alfo bië an unfer £ebenë=

enbe aus'fjalten folf uub mit bem beSfjalb jeber oernünftige SOÎenfdi unbebingt

fjauêfjatten ntüfite. SBir meinen nnfere 3a^ne- ©djon ber unausftefjltdje jattdjige

SDhmbgentdj, ber beinalje immer bie Çofge einer oernadiläffigtcn 3<ifjnpflege ift,
follte eë jebem alë SlnftanbSpflidjt feinen greunben unb SSefannten gegenüber

m
m

erfdjeinen laffen, fidj an eine

fonfcquente3aIjnpftege ju ge=

toöfjnen. C?ë ift ja fo fefjr ein=

fad) unb bequem, eine ge=

regelte 3"bnpflcge burdjju=
füfjren. 3Jîan braudjt fidj nur
an tSgiidje SJhtnbfpülungen
(fagen. SJtunbbäberj mittels
Obol $11 geroöfjnen. ©djon
be§ SBofjlbeliagenë megen,
roeldjes man fidj bind) baë

biefen Obotfpütungen fofort
folgenbe erfrifdjenbe ©efüfjl oerfdjafft, follte man ftdj baju enlfc&Uefjen. ©iefe

SJtunbfpi'tlttngen roerben in ber SBeife oorgenommen, bafj man junädjft einen

©djlttcf Obol^SBaffer 23 «Minuten im SJÎunbe befjätt, bamit fidj bas Obol*

Slntifepticum überaß gut einfaugen fann), mit bem nädjftcn ©djlttcf baë Obol*

SBaffer burdj bie 3aIjne fjin unb fjerjiefjt, fräftig'fpült unb fdjltefelidj gurgelt.

©iefe ganje Sßrojebur nennt man oboltficren. SBer fonfeqttent morgens, mittags
unb abenbë ben ÜJfunb obolifiert, oerfidjert feine Sä()m gegen ^oljhoerben abfolut

unb ein für affe DJÎal ift ber SJiunb gegen faule ©erüdje gefett. SBir raten beS=

fjalb cinbvinglidjft uttb mit gutem ©emiffeit allen, bte ifjre Säljnc gefunb uttb

ifjren SJtttnb genidjfret ertjalten tuollen, fidj au eine fleißige JJhinbpflege mittelë

Obol ju getoöfjnen. SBie überaus tooljltätig biefe Obolfpüfungcn roirfen; werben

namentlidj foldje Sßerfonen oerfpüren, bie mefjrere fjofjte 3ä&ne im SDJunbe fjaben.

£ter ift bie SBirfung prompt unb übetrafdienb.

BADERTSCHER & Co., Automobiles, ZURICH.
Bureau und Garage: Goethestrasse 16 * Einfahrt für Automobiles: Falkenstrasse 19

Automobiles erster Marken à^^itvSS^.
Verkaufsmonopol der Weltberühmten Marken:

De Dietrich; Georges Richard-Brasier, Bayard-A- Clément; Parsifal-Benz und Prunel.
Lastwagen: Dufour in Nyon und Prunel Puteaux b. Paris

(Die Ultramobiles" [2-plätz. Wagen amerik. Façon) zeichnen sich im Besonderen durch absolut geräuschlosen

Gang aus. sie besitzen einen 7-8 HP. starken wassergekühlten Motor und stehen bei der sorgfälltigsten Auswahl des

verwendeten Materials und dem billigen Pr»is von Fr. 3750 unerreicht da. Die Ultramobiles sind in Bau und Leistungsfähigkeit

andern ähnlichen Fabrikaten weit überlegen.) 150

Wir machen noch nachdrücklich darauf aufmerksam, dass wir die alleinigen Konzessionäre aller
obgenannter Marken sind datier allein reelle Garantie für dieselben zu bieten im Falle, sind.

Grosse Garage. Reichhaltiges Lager in Zubehör. Besteingerichtete Reparaturwerkstätte.

Biermarken
Wert- und Kontrollmarken.

F. Homberg, Bern
128 Graveur-Medailleur.

Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendetfrankogegen Nachnahme
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 14

Aug. de Kennen
Zürich I.
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Parquet» und bakt»fabrik luterlaKen
Direktor:

Jacques Gros, Architekt.

Y
Parquets

vom einfachsten bis

reichsten Dessin.

4£

Spezialität :
Parquets

in indischem

Hartholz.

Export und

Montage in allen

Ländern.

ChaletsBau ® Block- und Fachwerkhäuser im Schweizer Holzstyl.
Vertreter in Zürich:

F. Schlegel, Birmensdorferstr. 15, Zürich III

Verlangen Sie

OMGER'S
KLEINE

SALZBRETZELI

[feinste Beigabe zum
Bier

.Schweiz.Bretzel -&
Zwiebackfabrik

Dampfschiffahrt
auf dem Zürichsee. 117

Extrafahrten für Hochzeiten
Schulen und Gesellschaften.

Krîefkasten cler lìeââktîon.
vivls einssricior. Wie oftmal wir den Satz vom »Reif, der

in der Frühlinasnacht fiel" durchmachen mußten du ahnst es nicht ,im .wunderschönen Monat Mai" und .wenn's Mailüfterl weht" nahezu
das gleiche Quantum, hingegen nur ein einziges Gedicht .Alles neu, macht
der Mai" und das war zu vorlaut, es blieb eben leider beim Alten.
puok, IZ. v. S., 5sIIc. Dank und frohe Feiertage. lXilsrlus. Wo steckst

Du? Hoffentlich nicht Muni bö?, die Galle in Galläpfeltinte verwandeln
und schreiben, das hilft gegen alle .Täubi". Artos, Ihr Gedicht isi
viel zu lang ausgefallen uud um die Geschichte kurz zu machen haben
wir es gestrichen. Ssrni. Weshalb denn diesen Menschen lächerlich
machen? Das besargt er schon selber. 5. tZr. Ihr Manuskript sehnte
sich förmlich nach dem Papierkorb.

Vc-rsc-niscionsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

8îrafprecìîgt.
Es ist unglaublich, ivie viele Menschen es noch gibt, die trotz aller

wohlgemeinten ärztlichen Ermahnungen nicht dazu zu bringen sind, sich um die Pflege

ihres Körpers zu bekümmern. Keine Sprache der Welt ist imstande, solche

Personen aus ihrer Lethargie aufzurütteln. Am meisten wird derjenige Körpertheil
vernachlaßigt, den wir so sehr nötig gebrauchen und von dem unsere ganze

Verdauung, also unser Wohlbefinden überhaupt abhängt, derjenige Körperteil, den

wir mir einmal im Leben vollständig bekomme», der also bis an unser Lebensende

aushalten soll uud mit dem deshalb jeder vernünftige Mensch unbedingt

haushalten müßte. Wir meinen unsere Zähne. Schon der unausstehliche jauchige

Mundgeruch, der beinahe immer die Folge einer vernachlässigten Zahnpflege ist,

sollte es jedem als Austandspflicht seinen Freunden und Bekannten gegenüber

erscheine» lasse», sich an eine

konsequente Zahnpflege zu
gewöhnen. Es ist ja so sehr

einfach uud bequem, eine

geregelte Zahnpflege durchzuführen.

Mau braucht sich nur
a» läcuiche Mundspülungen
(sagen. Muudbäder) mittels
Odol z» gewöhnen. Schon
des Wohlbehagens wegen.
welches man sich durch das

diesen Odolspüluiigen sosort

folgende erfrischende Gefühl verschafft, sollte man sich dazu entschließen. Diese

Mundsvillungcn werden iu der Weise vorgenommen, daß mau zunächst einen

Schluck Odol-Wasser 2-8 Minuten im Munde behält, damit sich das Odol-

Autisepticum überall gut einsaugen kann), mit dem nächste» Schluck das Odol-

Wasser durch die Zähne hin und herzieht, kräftig'spiilt u»d schließlich gurgelt.
Diese ganze Prozedur nennt man odolisierc». Wer konsequent morgeus, mittags
uud abends den Mund odolisiert, versichert seine Zäh»e gegen Hohlwerdeu absolut

und eiu für alle Mal ist der Mund gegen faule Gerüche gefeit. Wir rate»

deshalb eindringlichst und mit gutem Gemissen allen, die ihre .^ähnc gesund und

ihren Mund geruchfrei erhalten wollen, sich au cine fleißige Mundpflege mittels

Odol zu gewöhnen. Wie überaus wohltätig diese Odolspiilmigcu wirken, werden

namentlich solche Personen verspüren, die mehrere hohle Zähne im Munde haben.

Hier ist die Wirkung prompt und überraschend.

v^vk^senLK â c<>., Automobiles, Thülen.
Luresu unä Lsrgg-z.- (Zostiisàsse 16 Linfàt für Automobiles: ssâenstrgsss l9

Vsrkaliksrnonopol cler VVsItbsrüknitsn tVlarlisn:

0s oistrivli? VsorAss lîic-lisrci-Srssisr, Ssv-irci-/^ tZIsnisrit ; Pârsiksl-Ssni unci prurisl.
il.-»stwê»Asr>! lZutour in öivon unci prunsl putssux iz. Paris

ivie vltrsinovii-s" l^-piât? VsAen ameriic. pücon) -leiciinen sicii im kssoncleren clurcii absolut c-eräusciilosen

llsni- zus. sie besitzen einen 7-s il?, stàen n-ssserxekülilten iviotor »nci steilen bei cler sorMIItizsten àuswsiii cles ver-
vencleten ivliiteriais uncl clem billigen ?r»is von pr. Z7SU. unerreiciit cw. Die vitrznwdiies sinci in k.iu uncl I^eistunxistiiiiic;-

kett anciern êinnliciien Pàik-Uen veit überleben. > ISN

»rissosnnter ^lsrken c/a/te/' /-ee/ie Ss^sotie sà-se^en Fit />-eke/! /m .«/ì,/.

Krasse «Zzrgge. «e/c-üksItiKe« ^.sFsr in ^uksao>. kssteingericktete llepî>rstur>veri<siàtte.

lSisrmsrken
>rVsrt- llncl Xontroilrrisricsn.

^. «omderK, Sern
128 Vrs.vsur-Illsäg.iltsur.

psrisor

la. Voriug-yuslitàt.
verssnästli-srikoASASN IXacilnakoak
ocisr kààsn à 4, ô. 6 unci 7 ?r.
psr viàencl 14

2ûrià I.

^^^^^^^^^^^^
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parquet- uns Lda!et-?abnk Inlerlaken
virektoi' :

^eqilö8 Kro8, /^rLsiitö!<t.

k'si-quets

vom kintschsten bis

reichsten Dessin.

Spezialität :
Marquets

in inàcmem
«srtkolî.

Export unci

lVIontsge in sllen
ì.ânliei-11.

Lkalet-vau s kìoeîi- imà kâàkrMum im Lelivöi^r kolÄvI.
Vsrtrstsr in Gurion:

Kies

LciiRisi^.öretre! -à
lH»isb»ekk»birit«

vampfsoliisfälli-t
su/ àrir Z5ür/ro/ises. 117

IZxtrafalirtLir kür Irc>sri?sitsn
Lsnulsn unci (Zssellsellkrltsn.
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